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HINTER JEDER INNOVATION STECKEN 
MENSCHEN MIT IHREM ERFINDUNGS-
GEIST, IHREN VISIONEN UND IDEEN UND 
DEM UNBEDINGTEN WILLEN, ES IMMER 
NOCH EIN BISSCHEN BESSER ZU MACHEN. 
IM BEREICH DER TECHNISCHEN TEXTI-
LIEN REICHT DAS SPEKTRUM DER INNO-
VATIONEN VON DER VERWENDUNG RECY-
CELTER GARNE BIS HIN ZUM EINSATZ VON 
„TEXTILEM BETON” IM BAUGEWERBE.
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Von links: THOMAS APLAS, Head Of Jeans & Garment bei CHT
 mit seinem Team SOPHIA HENNIGE, IMANUEL TRICK und ÖZGÜR CAGRICI, Tübingen

CHT
SMART CHEMISTRY WITH CHARACTER
 

Kaum eine Jeans sieht im Laden so aus, wie sie ur-
sprünglich produziert wurde. Modische Effekte werden 
durch Stonewashing oder Bleichen erzielt. Das sind auf-
wändige und stark umweltbelastende Prozesse, die CHT 
auf ein nachhaltiges und ökologisch vertretbares Niveau 
bringen will. Das hierfür entwickelte organIQ BLEACH 
z.B. ist biologisch abbaubar und belastet das Abwasser 
nicht durch toxische Substanzen.

Das ursprüngliche Ziel, eine ökologische Alternative 
zum äußerst bedenklich eingestuften Kaliumpermanga-
nat zu entwickeln, sollte noch übertroffen werden. Mit 
der OrganIQ-und der organIQ seek-Reihe wird nicht nur 
der Einsatz von Chemikalien reduziert, es wird zudem 
ein drastisch wassersparendes Vernebelungssystem 
eingesetzt, erläutert Thomas Aplas, Head of Jeans & 
Garment bei CHT.

www. cht.com

FORSCHUNG FÜR NACHHALTIGE  
JEANSPRODUKTION



ESCHLER TECHNISCHE TEXTILIEN
INNOVATIVE WIRKWAREN MIT  
TECHNISCHEM EINSATZZWECK

MATTHIAS ESCHLER, Geschäftsführer,  Balingen

DER ERFOLG GIBT UNS RECHT

Am Standort Balingen werden viele Spezialentwick-
lungen gefertigt. Die Produktpalette reicht heute von 
Stoffen für Wundauflagen, OP- Anwendungen und 
Bandagen über Reinigungstextilien sowie Trägerstoffe 
für Mem branen und Beschichtungen bis hin zu Spezial-
textilien mit Silberfäden sowie Abstandsgewirke.

Ein großes Thema sind „smart textiles“ erzählt Matthias 
Eschler, seit 1996 Geschäftsführer der Eschler Textil 
GmbH. „Das sind Textilien, die durch den Einsatz von 
leitfähigen Garnen heizen oder leuchten können oder 
sensorische Eigenschaften besitzen“. 
 
Die Philosophie des Unternehmens, die schon 1966 ein 
Argument für die Gründung war „keine Kilometerware, 
sondern Spezialitäten zu produzieren“ zeichnet die 
Firma bis heute aus.

www.eschler.de



FUCHSHUBER TECHNO-TEX GMBH
HOCHLEISTUNGSGESTRICKE FÜR  
DEN KÖRPERSCHUTZ 

TARA VEIT, Managing Director, Lichtenstein

INNOVATION BY APPLICATION...

Vor über 30 Jahren hat Friedrich Fuchshuber das Poten-
zial der Dupont Fasern Nomex® und Kevlar® erkannt 
und als einer der ersten mit innovativen Hochleistungs-
gestricken die Grundlage für feuerhemmende sowie 
schnitt- und stichfeste Textilen aus Dyneema® von DSM 
entwickelt. 

„Innovation by Application“ – neue Anwendungen 
für bestehende Produkte finden – das in die Praxis 
umzusetzen ist einer der Leitgedanken der heutigen 
Geschäftsleitung Tara Veit. Beispielsweise für den 
 Profisport mit schnittfester Ski-Bekleidung, für die 
Feuerwehr oder im Personenschutz. „Wettbewerb ist 
wichtig und gehört dazu“ meint Tara Veit. „Mit strate-
gischen Partnerschaften und einem  vertrauensvollen 
Umgang können Stärken kombiniert und im deutschen 
Markt fest verankert werden.

Recycling und hier vor allem Upcycling sind ein großes 
Thema. Inzwischen ist das Experiment gelungen, aus 
Stoffresten wieder „lange“ Fasern herzustellen. Bei 
Redaktionsschluß wurde schon sehnsüchtig die erste 
Lieferung an Garnen aus recycelten Resten erwartet, 
die zu 100% dem Originalmaterial entsprechen.

www. fttex.com



MAYER & CIE. RUNDSTRICKMASCHINEN
UNTERNEHMERGEIST IN DER  
4.GENERATION

SEBASTIAN und BENJAMIN MAYER, Geschäftsführung Mayer & Cie., Albstadt

WELTMARKTFÜHRER  
IN RUNDSTRICKMASCHINEN

Als „Herz der Maschine“ bezeichnet Benjamin Mayer 
liebevoll den Strickkopf, der im Firmenstammsitz in 
Tailfingen produziert wird. Benjamin Mayer ist einer der 
beiden sympathischen Brüder, die das 1905 gegründete 
Unternehmen Mayer&Cie. zusammen mit Cousin Marcus 
Mayer in der mittlerweile 4. Generation leiten. 

Als weltweit führender Anbieter von Rundstrickmaschi-
nen sind die Standards für Qualität, Produktivität und 
vor allem Langlebigkeit hoch gesetzt. Da gehört schon 
eine Menge Erfahrung, Marktkenntnis, Innovationskraft 
dazu, wenn man den ständig neuen Anforderungen des 
Marktes gerecht werden will. Das stellt die Firma mit 
jeder Maschine, die das Haus verlässt, erneut unter 
Beweis.

 www.mayercie.com



JENS MEISER, Geschäftsführung/CEO, Albstadt

MEISER
SPEZIALIST FÜR TEXTILE 
BESCHICHUNG UND PRÄGUNG

INNOVATION IS THE NEW NORMAL

Die Carl Meiser GmbH&Co.KG gehört mit zu den inno-
vativsten Unternehmen im Bereich der technischen 
Textilien. Im Geschäftsbereich Nopma werden funktio-
nelle Beschichtungen und Prägungen für alle Arten von 
Textilien entwickelt und produziert.

„Durch Erfahrung aus drei Generationen wissen wir, 
wo die Stärken unseres Familienunternehmens liegen. 
Know-how, Effizienz und Teamwork werden bei uns 
ganz groß geschrieben“ so Jens Meiser, CEO Nopma 
Technische Textilien.

Mit dem Neubau und der Inbetriebnahme eines Inno-
vationszentrums mit Labor, Technologiewerkstatt und 
Produktionsräumen können neue Märkte erschlossen 
und neue Produkte entwickelt werden. Auch wird stän-
dig an der Erweiterung der Produktsegmente im Bereich 
der nachhaltigen Textilbeschichtungen gearbeitet. Vor 
allem Umweltschutz und Ressourceneffizienz spielen 
hierbei eine wichtige Rolle. Petrochemische Kunststof-
fe sollen nach und nach komplett ersetzt werden (z.B. 
durch Zuckerrohr).

 www.nopma.de



STRICKEREI NONNENMACHER
TRADITION UND INNOVATION,  
100% MADE IN GERMANY

THOMAS und MONIKA NONNENMACHER, Inhaber, Pliezhausen 

KNIT&WEAR – DAS LÄUFT  
WIE AM SCHNÜRCHEN

Dank der „Knit & wear“-fähigen Maschinen und jahre-
langem Know-how bei der Strickwarenherstellung ist 
es möglich, dass Strickteile, z.B. ein Langarmpullover, 
an einem Stück aus der Maschine kommen. „Das läuft 
wie am Schnürchen“ meint Thomas Nonnenmacher, 
dessen Firma dieses Jahr 60jähriges Bestehen feiert. 
Vom Garn bis zum fertigen Produkt sind es nur wenige 
Arbeitsschritte. Deutlich reduzierte Durchlaufzeiten, ein 
sparsamer Garnverbrauch und so gut wie kein Abfall 
sind  nicht nur unschlagbare Vorteile bei der  Kosten-
ersparnis, sondern auch packende Argumente für eine 
nachhaltige Produktion.

Start-Ups aus Mode- und textiltechnischen Bereichen 
sind bei der Strickerei Nonnenmacher immer willkom-
men. Gemeinsam werden Visionen zu konkreten Ideen 
und diese in die Tat umgesetzt. Da sind dann auch 
Klein- und Kleinstauflagen kein Problem. So werden 
z.B. von einer Künstlerin entworfene Bilder in Pullover 
eingestrickt und so zu  individuellen, sehr persönlichen 
Kleidungsstücken. Unterschiedlich dicke Garne können 
zu interessanten Mustern verstrickt oder mit Garn aus 
Hundehaaren Mützen und Schals gefertigt werden.

www.strickerei-nonnenmacher.de



RÖCKER + KOHLER MASCHENSTOFFE
SCHWÄBISCHE TÜFTLER MIT KLEINEM 
CO2-FUSSABDRUCK

BERT SEBASTIAN (Produktionsleitung), STEFANIE HIRSCHMÜLLER (Betriebsleitung),  
MAXIMILIAN KOHLER (Juniorchef), Ofterdingen

WIR NEHMEN DAS GANZ GENAU

Mit einem Maschinenpark von 150 Strickmaschinen, 
darunter eine der größten Strickmaschinen Europas, 
 ist Röcker + Kohler ganz vorne mit dabei. Flache 
Hierarchien und ausgeprägter Teamgeist ermöglichen 
schnelle Reaktionszeiten. Das hauseigene textil tech-
nische Labor ist für die kompromisslose Qualitäts-
sicherung zuständig. 

Für Röcker und Köhler spielen Umweltschutz und Ab-
fallvermeidung eine zentrale Rolle. Garnreste werden 
zu textilen Umverpackungen verarbeitet, der Strom für 
die Produktion wird zu 100% über die hauseigene Photo-
voltaik-Anlage selbst produziert. Hier bringt sich mit 
der nächsten Generation auch Maximilian Kohler  
mit ein. Mit seinem Studium „Erneuerbare Energien“ 
kommen viele innovative Ideen zum Umwelt- und Klima-
schutz ins Spiel.

www.roeckerkohler.de



ROMA STRICKSTOFF-FABRIK
STRICKSTOFFE MIT NEUEN  
FUNKTIONALITÄTEN

JÜRGEN REICHART, Bereichsleiter Technische Textilien, Balingen

STRICKSTOFFE MIT NEUEN  
FUNKTIONALITÄTEN

Das Spektrum an Einsatzbereichen, für welche die 
Roma Strickstoff-Fabrik ihre Stoffe fertigt, ist  gewaltig: 
ganz klassisch von der Damenoberbekleidung über 
Berufsbekleidung bin hin zu Stoffen für die Möbel- und 
Autoindustrie. 

„Und ständig wird an Innovationen getüftelt und 
geforscht“, erklärt Jürgen Reichart, Bereichsleiter 
Technische Textilien. So wurden elektrisch beheizbare 
Strickstoffe entwickelt und patentiert, die in unter-
schiedlichsten Bereichen von der Medizintechnik über 
die Automobilindustrie bis zur Pflanzenzucht zum 
 Einsatz kommen. Das Heizsystem zur zielgerichteten 
Pflanzenreifung reduziert den Energieverbrauch im  
Vergleich zur klassischen Beheizung und Belüftung   
von Gewächshäusern um ca. 25%. 

Im Bereich „Akustische Stoffe“ gehört  Roma zu den 
 europäischen Marktführern und beliefert viele nam-
hafte Lautsprecher-Hersteller mit hoch schalldurch-
lässigen und gleichzeitig blickdichten Bespannstoffen.

www. roma-strickstoffe.de



SEIZ SCHUTZHANDSCHUHE
BESTMÖGLICHER SCHUTZ FÜR DIE HÄNDE

CHRISTOPH LEIBL, Marketing, Metzingen-Glems

„INNOVATION IST EINE UNSERER MAXIMEN“.   

Die Hand als universelles Werkzeug des Menschen   
zu jeder Zeit und in jeder Situation bestmöglich zu 
schützen und gleichzeitig eine optimale Handlungs-
freiheit zu garantieren, das hat sich Seiz seit Gründung 
des Werks 1961 zur Aufgabe gemacht und in der Firmen-
Philosophie fest verankert.

Mit Innovationen, hochleistungsfähigen Materialien 
und ergonomischen Passformen wird für jeden Kunden 
aus Industrie und Katastrophenschutz der Handschutz 
individuell optimiert und an die jeweils spezifischen 
Anforderungen und Bedürfnisse angepasst. Die Inno-
vationskraft, das Know-how und die Kompetenz, der 
Anspruch an die höchste Qualität und Funktionalität 
sind die Erfolgsfaktoren bei Seiz.

Nicht nur eine, sondern gleich mehrere Medaillen konn-
ten deutsche Olympioniken 2022 nach Hause bringen. 
Das war auch für Seiz ein voller Erfolg, denn nicht 
wenige der Sportler siegten im Eiskanal oder auf den 
Schanzen und Pisten mit Sport-Handschuhen aus dem 
Hause Seiz.

www.seiz.de



solidian Geschäftsführer DR. CHRISTIAN KULAS (Mitte) mit einigen Kollegen 
aus dem Team, Albstadt

SOLIDIAN
PRODUKTE ZUR VERBESSERUNG DER 
BAUSUBSTANZ

SOLIDIAN – BUILD SOLID

Klimaschutz und Gestaltungsfreiheit – das sind die 
 Beweggründe, bei solidian einen Paradigmenwechsel 
in der Baubranche voranzutreiben. Durch die Her-
stellung von stab- oder gitterförmigen Bewehrungen 
aus  Carbon- und Glasfasern wird Beton leichter und 
somit viel flexibler einsetzbar. Filigrane, schlanke und 
 geschwungene Strukturen wie beispielsweise im Cube-
Haus Dresden verwendet, sparen mehr als 50% Beton.
 
„Unsere Produkte machen die Betonbauweise nach-
haltiger, langlebiger und tragen zu einem schonenderen 
Umgang mit unseren Ressourcen bei“ so Marie-Theres 
Hofer, Marketing & Communication Managerin.

www.solidian.com



TEXTILDRUCK MAYER
SMARTE, INDIVIDUELLE  
BESCHICHTUNGEN

MICHAEL STEIDLE, Geschäftsführer CEO, Meßstetten

FUNKTION UND WERTIGKEIT  
DER PRODUKTE ERHÖHEN

www.textildruckerei-mayer.de
Was andere Unternehmen mit speziellen Garnen oder 
besonderen Stricktechniken lösen, löst die Textil-
druckerei Mayer durch funktionale Beschichtungen.    
Ein großer Vorteil: hier sind auch Klein- und Kleinst-
auflagen möglich.

Spezielle Expertise besitzt das Unternehmen in der 
Kombination von Beschichtungen und elektronischem/
sensorischem Know-how. Michael Steidle bringt als 
ausgebildeter Elektroniker-Meister hierfür die opti-
male Kompetenz und langjährige Erfahrung mit. Eine 
patentierte 3D-Hartbeschichtung z.B. kann individuell 
an  Kundenwünsche angepasst werden. Von flammfest 
über antibakteriell bis hin zu leitend, leuchtend oder 
heizend ist alles möglich und auf nicht wenige Produkte 
wurden schon Patente angemeldet.

In Kooperation mit Industrieunternehmen, Hochschulen 
und Forschungseinrichtungen wird ständig an neuen 
Materialien und Beschichtungssystemen gearbeitet. 
Schwerpunkte sind auch hier nachhaltige und ressour-
censchonende Materialien.



WALTER WÖRNER 
GESELLSCHAFT FÜR TEXTILEN SERVICE
TECHNISCHE GESTRICKE FÜR VIELE 
EINSATZBEREICHE

BETTINA WÖRNER, WALTER WÖRNER, MARIAN WÖRNER, Wörner GmbH, Pfullingen

PROFESSIONELL UM DIE ECKE GESTRICKT

Nahezu 80 Strickmaschinen laufen im Werk des Fami-
lienbetriebs, der 1968 von Walter Wörner gegründet 
wurde. Mittlerweile ist der Fokus vor allem auf tech-
nische Textilien gerichtet. Als Tüftler und Bastler hat 
der Seniorchef schon viele Maschinen umgebaut und an 
die jeweiligen Erfordernisse angepasst. Und was den 
Bereich der 3D-Strickerei angeht, hat Wörner die Nase 
vorn. Produziert werden z.B. Textilien für Bürostühle 
und die Orthopädie, oder passgenaues Oberflächen-
material für Schuhe. 

Die Breite und Tiefe der Anwendungsmöglichkeiten ist 
noch längst nicht ausgeschöpft. So wird z.B. mit Garnen 
aus nachwachsenden Rohstoffen wie Soja, Milch oder 
Mais experimentiert und an der Entwicklung von ge-
strickten Flächenfaltstrukturen mit partieller Steifigkeit  
geforscht.

Nachhaltigkeit und Umweltschutz sind immer wieder 
ein wichtiges Thema. Durch ausgefeilte Herstellungs-
verfahren und eine spezielle Stricktechnik entfallen 
einzelne Produktionsschritte wie Zuschnitt und Konfek-
tionierung, was wiederum das Fehlerrisiko sowie Aus-
schuss und Abfall minimiert. „Das passt gut zu unserer 
Mentalität als effizienzliebende und naturverbundene 
Schwaben“ erklärt Bettina Wörner schmunzelnd.

www. technische-gestricke.de
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